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ÜBERSICHT 

der 

in dem Herzoglich Sachfifchen Haufe 
Erneftinifcher Linie vorgegangenen 

Landes • Theilungen 

und Darftellung derfelben durch eine von 

Herrn F.L.Gürsefeld neaentwocfene fünf« 

fache genjEme Special - Charte. 

»V 



Weimar, 

Im Verlage des Induftrie - Comptoirff« 

1796. 



Dt>BOl 



M.- 



Hofiburg «. i. K. { 



orerinnerüng. 



^ur geuauern Erklärung einfer vom Herrn 
Güffef eld entworfenen Charte., über die ver- 

fchiedenen T h e i InxkSL e ji ? A^i" ' h e r z o e; 1 i- 

^ j **»! "^ "■ '""'■■ " * ^ 

chen Sächfifcli^^n^Iiätider , machte (ich 

ein kleiner Auffatz nöthigj, d.eflen 'Bearbeitung 
keine Schwürigkeit ziz haben fchien,' weil die 
über jene Ländertheilurigen gefchloffenen Ver^ 
träge gröfstentheils in ö^entlicheih Drucke vor- 
banden und von den Gefchichtfchreibern be- 
nutzt worden find. Gleichwohl gerieth man, 
als Hand au die Arbeit gelegt Avurde, auf Zwei- 
fel, über die nur der Recurs an ein Archiv ent- 
fcheiden konnte, deffen befcheidener Gebrauch 
zu diefem Zwecke verftattet war. 

Anfanglich wollte man die VerzeichniJDTc 
der einzelnen Oerter und Zubehörungen der 

♦ Aem- 






Aemter beyfugen. Die Verßändlichlceit der 
Charte, und ihrer Befclireibung felb|t, erfor- 
derte es aber nicht. 

Auch gieng man bey den Theilungen de^ 
Herzoglichen Haufes Gotha nicht ins • Spe- 
ciel]e, "weil diefes nicht hätte gefchehen kön- 
nen, ohne in eine U^nfiändlichkeit ihrer Ge- 
fchichte zu gerathen , die ein Misverhältnifs ge- 
gen die kurze Erzählung der übrigen Theilun- 
gen hervorgebracht haben würde; und fo liefe 
man den eigentlichen Zweck diefes Auffatzeti 
nicht aus den Augen y und nur hiernach ifi der-' 
felbe zu beurtheilen« 



\ 



Erfter 



Erfter AbTchnitt. 
Befclareibuiig der Landestheilungen. 



Tmi ^ LtadMthsilotigen de* Sachren • EmtRhdtuhea Hiu> 
Itt flbeihanpt. 



D.. 



ie~in der Linie dea Haures Sachren, welch« man 
von ihrem Stifter, dem Churfiirßen , EraTtidieEr- 
neftinifche nennt, feit der Zeit, als die Sächfirch« 
CbiiT an die vom Herzog. Albert, dem Bruder dee 
Chärfärften ErnTti abdämmende Atbertinifchs 
; Unie nbergieng, vorgefallenen Landeetheilungen Und 

(Utiftifch^ 
i hingen bc- 
rechdungen 
leit der fon- 
m gerchebe> 
titir Länder 
varden t geben einem anf- 
'^ merk- 
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merkfamen Freund der Gefchicbte einen fo reichen Stoff 
zli Vergleichungen und Betrachtungen, dafs man ein 
nicht unnützes oder langweiliges eigenes Werk daraus / 
zufammen fetzen könnte» befonders wenn man aus den 
Quellen tiefer fchöpfen wollte. 

Ganz unverfänglich aber iß diegeographifche 
Bewandnifs diefer Landestheilungen; gleichwohl ill 
auch diefe fo verwickelt» dafs man keinen Verfuch zu 
ihrer deutlichen Vorfieliung für müfsig anfehen darf« 

« - 

Landcharten find ohne Zweifel hiezu das nächße 
HülfsmitteU Aber de» Aufwands wegen, der auch 
die Gemeinnützigkeit hindert, hat es Schwürig- 
keiten , blofs für die fpecielle Gefchicbte der Be- 
fitzungen eines einzigen reichsfürftlicben Stammes die 
Anzahl der geographi leben Blätter zu vervielfältigen» 
£tne einzige Charte gewöhnlicher GrÖfse nimmt zwar 
die Dislocation der Sachfen « Erneftinifchen Länder be« 
^quem auf, aber die fuccciTiven Trennungen und Wie* 
dervereinigungeil derfelben können auf einem einzigen 
Blatt mit der nothigen Deutlichkeit nicht vorgefielU 
wetden. 

Zur Überwindung diefer Schwürigkeit hat man 
den Entfchlufs gefafst , eine einzige gute Charte durch 
Veränderung der Illumination mehrerer Exemplarien 
fürdieDarßellung diefer Landestheilungen brauchbar zn ' 
machen. Wie diefes gefchehen foll, wird ßch zeigen 
laffen» wenn man die in dem herzoglichen Haufe Sach»'* 
fen Erneftinifcher Linie vorgegangenei^ zwölf erblichen 
Lanctestbeilungen kürzlich befchrieben halten wird* 



der Landestheilungen. 

ff* 2. 



,T«tteicIuii£i der hinterlalTenra linder des Clmrfttrfte« Johann 

Friedrich« i555. 

Allgemein bekannt iß daa unglückliche Schickfal 
des letzten Churfürften von Sachfen aus der Erneftini« 
fchen Linie, Johann Friedrich, des Grorsmüthigen, 
für deinen Familie nach Verlaß der Churwürde und 
des bey weitem gröFsten Theils feiner Länder, durch 
die Wittemberger Capitulation , vom 19« May i54-7« 
und den Raiferlichen Reftitutionsbrief vom 27. AuguQi 
i552. nur folgender Befitz an Aemtern und Städten 
übrigblieb, nehmlich: 

Das Amt Gerßungen und Breitenbach« 

Amt und Stadt Eifenach mit dem Scfalo&e 
Wartburg, 

Berka Im der Werra, zum Theil, 

Treffurt , zum fechsten Theil, 

Amt und Stadt Salzungen , zur Hälfte» 

Amt und Stadt Creuzburg , 

Amt und. Stadt Weimar, 

Amt Tenneberg, mit der Stadt Waltershaufen, 
• Amt Leuchtenburg mit der Stadt Kahla, 

Sichlob und Amt Roda, 

Stadt Orlam'ünde, 

Amt und Stadt Jena, mit der Stadt Lobeda^ 

Amt Capellendorf , 

Amt Rofsla, 

Amt und Stadt Gotha, 

Amt Wachfenburg, 

Amt und Stadt Dornburg, ' . 

A 4 Amt 
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Amt und Stadt Gamburg, 

Stadt Buttiledt und Buttelfted t» 

Amt Arnehaug mit ]Neußadt an der Orla» 

Amt und Stadt Weyda, 

^mt und Stadt Zicgenrück, 

Die Lehnfcbaft Salfeld, 

Die Dörfer und Jagdhäufer Friedebacb » Hum* 

nielsbayn und Trockenborn, 
Die Klöfter Gcorgenthalt HeusdorF, Reinbarda- 

brunn, Ettefeburg, Ichtersbaufsen s Bürgel, 

Lausnitz und Wallicben« 
Das Tlitiringifcbe Hauptgeleite zu Erfurt, nach' 
dem damaligen' Zußande. Diefes kommt un« 
ter den Landesbefitzungen- deswegen in An-, 
fartz, weil dalTelbe bey den Theilungen immer- 
fort gegen Land und Leute angerechnet , und 
ibnen der damit verknüpften hohen Gerechtfa- 
me wegen , gleich geachtet worden« 

« 

Noch erlangte aber der grofsmüthige Churfürft 
eirten doppelten Zuwachs an Landen, Den erften im 
Tabr i553 durch das Ableben feines' Stiefbruders t des 
Herzogs •- Johann Ernft» zu Coburg. 

Diefem hatte der Churfürft 1642, den fogenann* 
ten Ort Landes in Franken abgetreten; und da* 
her fielen jetzt an den Churfürft zurück : 

Die Aemter Coburg, Neußadt» Sonneberg un4 
Neuhaufs mit den Städten, Coburg, Neußadt 
an der Heyde^ Kodach» auch Clofier Sonnc- 
feld) femer: 



Die 
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Die Aemter^Hildburghaufsen» Heldbiirf, Eifs^ 
jFelcl » Veilsdorf und Schalkau , mit den Städ- 
ten Hildburghaufsen» Heldburg, Schalkaa 
Eifsfeld und Ummerftadt. 

Das in diefen Anfall auch gehörige Amt Königs- 
berg war dem Herzog, Jobann Ernft, ron Kaifer Carl V« 
entzogen worden. 

Der zweyte Zuwachs an Ländern erFofgte durch 
den Vergleich, welchen der gebohme Churfürft. Jo- 
hann Friedrich, mit dem Churfürften Auguft zu Sach« 
Ten am 24« Febr. i55^ zu Naumburg eingieng« 

Vermöge diefes Vergleichs gelangte 

Amt und Stadt A^^^^^^^g neblt Luka und 
Schmölln, 

Amt und Stadt Eifenberg, 

Amt und Stadt Sachfenburg, 

Amt Herbisleben , aufser der Stadt Tennfiedt, ' 
iioch an das Erneßinifche Haus , nebft dem Rechte der 
Wiedereinlöfung der Aemter Königsberg und Alßedt ; 
welche beyde Aen^ter, wie man hier fo fort 'bemerken 
will, nach, der Zeit auch wirklich eingelöbet wurden; 
nemlich Amt und Stadt Königsberg den 21. Sept. i56g 
bey dein Hochftift Würaburg, und das Amt m<t der 
Stadt Alftedt den 18. Jan* i575 bey den Grafen ron 
Mansfeld. 

§. 3. 

Zuwachs und Abgang unter den Söhnen des Churfdrüen, 

Johann Friedrich, ^555— 1567. 

DiQS waren, alfo die AjBmter und Städte, welche 
der Churfürß Johann Friedrich bey feinem i555 erfolg* 

A 5 tcn 
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tcn Ableben auf drey hinterlafsne Söhne, die Herzöge» 
Johann Friedrich II. Johann Wilhelm, und Johaün 
Friedrich III. vererbte. 

Die urfprünglich Hennebergifche Herrfchaft Rom« 
liild , nebß den PfandichaFten , Lichtenberg und Brü« 
ckenau» kommen noch hinzu, welche diefe Herzoge 
am fl8. Aug. i555. gegen das Gut und Dorf, oder das 
nachherige Amt Oldisleben» von den Grafen zu Mans« 
feld crtau fehlen. Brückenau wurde jedoch wegen feiner 
Knllegenheit von dem Herzog Johann Cafimir am 25. 
Jan. 1604. wieder an den Graf Philipp Ludwig zu Ha« 
Hau verkauft. 

Der Herzog Johann Friedrich III. ftarb den 3r. 
Oct. i565. unverheyrathet; feine beyden altern Brüder 
errichteten im Jahr i566 eine fogenannte Mutfchierung 
über ihre Länder« 

Man theilte hierdurch die Länder alfo» dafs ge» 
wohnlich der Befitz und die Benutzung der Landes- 
theile unter den Prinzen abwechfehe, diie Regierung 
felbft aber auf gemeinfchaftlichen Namen geführt wufw 
de« Alfo gieng damit keine erbliche Theilung vor, und 
die Mutfchierungen gehören nicht in die Zahl der ei- 
gen tlichen LandestheiluilgeD. 

Während diefer gemeinfchaftlichen Regierung zwi« 
fchen Herzog Johann Friedrich II. und Herzog Johann 
Wilhelm entfponnen fich die Grumbachifchen Händel, 
in welche fich. Herzog lohann Friedrich IL unglückli- 
cherweife einlief«, und darüber iS67« in die Reichs- 
acht veifieU 

^ Die 
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Die ihm zußändige Hälfte der fömmtlichcn Län- 
der wurde anfänglich feinem Bruder, dem Herzog, 
Johann Wilhelm» allein zugefprochen ; nur gelangte 
ein anfehnlicher Theil davon . nemlich der g^nze iUti- 
ge Neiiftädtifche Greifs, vbeftehend in dem AmteArns- 
haug und der Stadt Neußadt an der Orla, ferner in 
den Aemterh und Städten, Weida und ZiegenrückO 
nebft dem Amte und der Stadt Sachfenburg, unter den 
Namen der für die Kriegskoften affecurirten Aemter 
an den Churfürft, Auguß» zu Sachten, jedoch mit 
Vorbehalt des IVecbta der Wiederablöfung. 

Erße Landestheilung« 15/2^ 

Die unmündigen Söhne des geächteten Herzogs^ 
Johann Friedrich II. wurden auf dem Reichstage iSyo 
wieder in den väterlichen Landesantheil reßituirt, und 
es erfolgte zwifchen ihnen , nemlich dem Herzog Jo- 
hann Calimir und Jobaim £rnft, und ihrem Oheim» 
dem Herzog Johann Wilhelm , am 6« Ncxy. i572* un- 
ter Vermittelung einer kaiferlichen CommÜlIon zu £c» 
fuvt die nachbefchriebene Theilüng. 

Die vorgedachten Herzöge, Johann Cafimir, nnd 
Johann Ernß , bekamen zu ihrem Theil 

€la5 Einlöfungsrecht der affecurirten Aemtev 
Arnshaug, Weida, Ziegenrück und Sachfen-, 
bürg, ferner das 
Amt Volkeroda, 
Amt Camburg, (^ 
Amt Heldbur^ 

Amt 



/ 
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Amt Eifsfeld, 
Cloftcr Mi^nchrodeiiv 
Amt und Stift Eömhild^^ 
Amt Lichtenberg, 

Amt Veilsdorf, ^ 

Cloßer Sonnefeldf 
Amt Sonneber^, 
Amt Salzungen zur HMlftCt 
Amt Craienberg, 
■ Cloßer AlIend(^F, 

Amt Gerftungen und Breitenbadi» 
A^it Treffurt, 
Amt CreuzbujTg, 
^Amt Eifenach, 
Amt Teiineberg, 
Amt Crotha» 
Die Hälfte des Thüringifcben Ilanptgeleits ztt 

Erfurt, . 

Amt Alftedt, zur Hälfte, 
mit den Städten Weida, Neuftadt an derOrla, Fösneck» 
Triptis, Aume, Ziegenrtick, Coburg, Hildburghaufcn, 
nodach; Eisfeld, Römhild, Sonneberg, Neußadt an der 
Hejda, Heldburg, Ummerftedt, Schalkau, Salzungen^ 
T^refiPurt, Creuzburg, Eifenach, Gotha, und halb Alftedt; 
Zu dem Antheile des Herzogs » Johann Wilhelm^ 
wurden folgende Städte un^ Aemter gefcblagen: 
Amt Weimar, 
Amt Jena, 

Amt Rofsla, - 

Amt Alten bürg, 
Amt Eifenberg, ,, , 

Amt 



der Jjindßstheilutigeiu . ^i 

Amt Bürgcl, 

Amt Dornburg, 

Amt Camburg» 

Amt Ro^a» 

Amt SalFeld^ 

Amt Capellendorfy 

Amt Ringleben, 

Amt Ichtcrshaufen, ^ 

Amt Wachfenburg, 

Amt Georgenthal, 

Amt Schwarzwald, 

Amt Reinhardtsbrun» ... 

Die Hälfte ' des Thüringifchen Hauptgeleits zu 

Erfurt, 
Amt Königsberg, 

Amt Alßedt zur Hälfte, 
Stift Lausnitz, 
mit den Städten Weimar, Buttßedt, Butteißedt, Mag«« . 
dala, Raftenberg, Jena, Kahla, Orlamünda, Roda^ 
Lobeda, Dornburg« Camburg, Bürgel,«£ifenberg, AU 
tenburg, Ronneburg, Schmollen, Lucka, Neumarlc^ 
Königsberg und halb Alßedt« 

Durch diefe Landestheilung wurden zwey Haapt^ 
Knien des Sachfen-Erneftinifchen Stamms fundirt; man 
nennte die Linie» welche des Herzogs, Johann Frie* 
drich II« Söhne ßifteten, wegen «der ihnen ztigetheil* 
ten LSnder in Franken, geKieiniglich die Fränkifclme, 
fo wie die Linie des Herzogs , Johann Wilhelm , we* 
gen des gröfsern Antheils von Thüringen « den iie ^er« 
hielt, die Thüringifche genannt^ In diefer wählte - ^ 
i^an Weimar zur Refidenz, in jener Coburg; daheo 
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tze aucH mit der Benennung der Coburgifcfaen iind 
Weimarifchen Linie belegt wurden. 

In Anfehung der landfäfsigen Grafen, >vurde bey 
diefer Theilung verabredet,, dafs die Hoheit der gräfli- 
chen Beßtzungen von. Gleichen und Crannichfeld zu 
Weimar, und die zu Tonna nach Coburg gehören 
falle* Die Grafen von Schwarzburg behielt man, vor- 
waltender Streitigkeiten wegen, in Gemeinfchaftt 



§. 5. 

Anfall der Graffchäft Henneberg, i585. 

Einen merkwürdigen Landesanfall erhielt das näus 
Sachfen durch das am 27.' Dec. i583« erfolgte Ableben 
des letzten Fürften oder gefürßeten Grafen von Hen- 
iieberg* Schon den i. Septemb. i55^ hatte der Her- 
zog, Johann Friedrich II. und feine zwey Brüdfer, Jo- 
hann^ Wilhelm , und Johann Friedrich III. mit dem 
Haufse Henneberg zu Kahle eine Erbverbrüderung er- 
richtet, vermöge welcher nach Ausjfterben des Sachfen- 
Erneftinifohen , oder des Hei^nebergifchen Mannßam- 
mes, entweder die vormals Hennebergifche Pflege^ Co» 
' bürg 9 wieder an HeAneberg, oder das Hennebergifphe 
Land an das Haus Sachfen- Erneßinifcher Lbnie fallen 
fotlte« "Kaifer Carl V. beftätigte in dem foIgendeiLlah- 
re diefen Erbvertrag; derChurfürft, Äuguft, vohSach- 
feii genehmigte ihn. Nach der K^ichsacht ^ in welche 
dqr Herzog, Johann Friedrich JI. verfiel, erhielt def- 
fen Bruder, Herzog Johann Wilhelm ^ am 9. Jul. 1672 
eine Kaiferliche Expectanz über die gaz^e Graffcbaft 

Hen- 
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Henneberg : ja er wurde fogar von Raifer Maximilian II. 
den 26, Febr. I573. damit beliehen; gleichwohl enheil- 
te Kaifer Maximilian II. auch dem Churfürften, Au* 

. guft, zu Sachfen, am 25. Septemb. iSyS. eine Anwart« 
fchaft auf fiinf zwölftheile der Hennebergifchen Lande, 

, AU daher ihr Anfall 1 583« wirklich erfolgte , zu einer 
2^it, wo derChurfürft zhgleich Vormund der unmün« 
dijsen Söhne des inzwifchen verdorbenen Herzogs, Jo- 

- hann Wilhelm, war, fo wurde Henneberg in Chur« 
fürftlichen uni Herzoglich Sächßfchen gemeinfchaftli- 
chen ßeii'z genommen, auch eine gemeinfchaftlichc 
Henneber^ifche Reg'lerung zu Meinungen errichtet; 
eine Gemeinfchaft» die bis i66e. gedauert hat. 

Zweite Landestheilung, 1596.' 

Der Herzog, Johann Cafimir, regierte mit feinem 
Bruder, Herzog Johann £rn(t, nach erlangter Voll* 
jährigkeit« anfangs gemcinfchaftlich, vermöge einer er-* 
richteten Mutfchierung. Das Ableben ihres Vaters des 
Herzogs, Johann Friedrich II. welches i595. während 
feiner Kaiferlichen Gefangenfchaft zu Steyar erfolgte, 
veranlafste am 4* I^ec« 1596« unter ihnen eine erbliche 
. Theilung , wodurch dem Jüngern Bruder , Johann 
£xnft> folgende Landesportion ausgefetzt wurde: 

Amt und Stadt Eifenach, 

Amt und Stadt Creuzburg mit Markfuhli ' 

Amt Gerßungen und Breitenbach, 

Amt Tenneherg, 

Amt Volkeroda, 

das halbe Amt und Stadt Salzungep^ 

Clo- 
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Clofter Allendorf. . 

Amt Lichtenbergs mit der Stadt Ofifaeim» - 

Amt und Stadt AlAedt , zur Hälfte. 

Die übrigen diefer Linie 1672 zugetheilten Aem- 
ter und Städte , welche aber namentlich in den Thei* 
lungsvertrag von iv^gö. nicht ausgedrückt wurden , be- 
hielt der Herzog, Johann Calimir, der Coburg zurKe« 
fidenz wählte; der Herzog, Johann Ernft,^ nahm feine 
Reßdenz zu £ifenach. ^ 

Zu bemerken ift noch, dafg am 26. May i588 das 
der fränkifchen Linie in der Theilung vom J^hr 1672 
zugefchlagene Antheil vom Amte TreflFurt Vergleichs* 
weife an das Stift Hirfchfeld überlalTen worden » mit« 
hin bey der jetzigen Theilung nicht mit in Anfchlag 
gekommen war. 

. . ' • §• 7- ■ ' 

Acquißtionett 1673 — 1601. 

Der Stifter der Thüringifchen Linie Herzog, lo» 
h^nn Wilhelm, fiarb iS^S, Seiiie hinterlalTenen Prin« 
zen • Friedrich Wilhelm L und Johann-; waren damals 
noch unmündig« und in diefer Minderjährigkeit erfolg* 
te i583. der Hennebergifche Anfall, r§« 5-) Nach er-' 
langter Volljährigkeit regierten lie gemeinfchaftüch, bis 
zu des Herzogs Friedrich Wilhelm I« im Jahr 160 1. er« 
folgtem Ableben« 

Bis dahin machten fie noch einige Acquilitionen« 
an dem Amte Hardisleben» mit Eisleben und Mann- 
ßedt x585» 'i5i)0. dem Amte Oldisleben, und dem 
Tannroder und Tonndorfer Forft l5gi* auch den £r« 

für- 
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fuTtifchen Pfand-« Aemtem Mühlberg und Tomidorf, 
im iaht l5Q2m 

, Dritte Landestheilung, i6oZ. 

Der Herzog, Friedrich Wilhelm I» hinterließ drey 
sninderjähiige Prinzen, Johann Philipp, Friedrich, 
und Friedrich Wilhelfn II. 

Zwifchen ihnen und ihrem Oheim , dem Herzog 
Johann , wurde am i3« Nov. i6o3. folgende Theilung 
TOrgenommen* Jene erhielten: 

Amt Altenburg, 

Amt Ronneburg, 

Amt Eifenberg, 

Amt DornbuTg, 

Amt Camburg, 

Amt Heusdorf, 

Amt Rosla, 

Amt Bürget, 

Amt Roda,^ 

Amt Leuchtenburgf , 

Amt Salfeld, - ? 

Amt Zella, 

Amt Hardieleben,^ 

Ein Viertheil des Thüringit^en Hauptgeleites 
zu Erfurt, 

Amt Alftedt zur Hälfte, 
nebft den Städten Altenburg, (wo fie ihre Refidenz 
nahmen) Schmollen, Lucka, Ronneburg, Eifenberg, 
Dornburg, Camburg, Suiza, Roda, Rürgel, Cahla^ 
Salfeld , Orlamanda , und halb Alftedt^ 

fi Auf 
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Auf cten Weimarifclien Antheil Aea Herzogt, 
Johann, ßelen nachfolgende Ämter und Städte: 

Amt Weimar, 

Amt Icna , mit Burgau, 

Amt Ringleben, mit Schwantee, 

Amt 

Amt Ichterebaufen, ~ . 

Amt 

Amt heinhartlsbrunn, 

Amt 

Amt m§ä 

Amt 

Amt 

Ein Viertheil des Thüringifchen Haup^eleita 
zu Erfurt, 
tiebR den Städten Weimar,. Jena, Lobeda. BiUtRedt, 
Baßenberg, Buttelftedt, Naumark, Magdala, Fiie- 
diicbsroda und Königsberg. 

Die in Gemeinrchaft bleibende» Pfand - Ämter," 
Mühlberg und Tonndorf, wurden hernach auch im 
Jahr i636. dergeflalt vertheilt, dafe die Altenburgifcho, 
Linie Mühlberg, und die Weimarifche Toandorf erhielt. 

§. 9- 
InlandUclia Acqaifitionen, if>o5, i^i. 

Der Herzog, Johann, zu Weimar acquirirte kur^ 
vor feinem Ableben i6d5. noch das Amt Berha an der 
Um. Die landßiTigen Grafen waren inXremeinfchaft 
geladen worden; als daher die Grafen von Gleichen' 
t63i, auaftarben^ gelangten ihre LehiM- Ani^e Tbei- 
laagB- 
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lüngswcife an jede Fürftliche Linie; Altenburg erhielt 
Remda und Schauenforßj Weimar, Nuckerode, Bölii- 
leben und Tromlitz« 

Kemda wurde i633. nebft dem ebenfalls heimge« 
fallenen Vitzthumifchen Lehn, Apolda, zur Dotation 
der XenaiFchen Academie beiVnnmt. Am 2* März i63^^ 
theilten beyde Linien die Superiorität der gräflichen Be- 
fitzungen. Von dem Schwarzburgifchen wurde dem 
Haufe Weimar die Herrfchaft Arn ßadt und Kefernburg, 
dem Haufe Altenburg aber die Superiorität über meh- 
rere Schwarzburgifclie BeQtzungen zngetheilt, deren Be* 
wandnifs überhaupt in den neuern Zeiten zu Gunften 
des Furltlichen Schwarzburgifchen Haufes eine Abän« 
derung erlitten hat* 

Uel?er-die vormals Glelchifchen Befitzungcn wurde 
aber in beyden Linien ausgemacht, dafs die Herrfchaf« 
ten Blankenhayn , Unter * und Oberkrannichfeld auf 
den Weimarifchen Theil gehören^ das Altenburgifche 
Haus ab^r Remcla und Schauenforß behalten folle. 

§. 10. 

Vierte Lande^theilung, i6l4o. 

Im Jahr i63i. ftarb der Herzog Johann Cafimir 
zu Coburg ohne Leibeserben , und .feine Amter und 
Städte fielen an den überlebenden Bruder, Herzog 
Johann Ernß, zu Eifenach* Diefer befchlofs mit fei« 
nem i638 erfolgten Ableben die Fränkifche Linie, de* 
ren fämmtliche Länder an die^iinien zu Altenburg und 
Weimar vererbt wurden. 

Beyde theilten fich hierüber am i3« Febr. 164-^« 
Von den Herzögen des Haufes Altenburg war nur 

B a . Frie^ 
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Friedrich Wilhelm II. noch übrig, und erhielt auf fei-^ 
neu Antheil : 

Stadt und Amt Coburg, mit Rodach und der 
Hälfte des Gerichtes zu Schalkau, ingleicheii 
die Gerichte zu Geftingshanren« 

Amt und Stadt Römhild, 

Amt und Stadt Hildburghaufen, 

Amt und Stad^ Neußadt an der Heyda,- 

Stadt Sonneberg mit dem Clofter MüuchrödeAt 

Cloßer Sonnefeld, 

Stadt und Amt Alfledt zur Hälfte, 

Stadt Pösneck. 
Die Weimarifche Linie, deren Prinzen, die 
acht hinterlallenen Söhne des Herzogs , Johann » na* 
mentUch » Johann Ernft, Friedrich, Wilhelm, Albert» 
Johann Friedrich, Ernß, Friedrich Wilhelm und Bern- 
hard, ihre La fi der in Gemeinfchaft behielten, beruhele 
damals auf den noch lebenden drey Herzögen« Wil- 
helm, Albrecht, und Ernft, 

, Diele erhielten folgende Städte und Aemter: 

Amt und Stade Eifenach luit der Wartb^irg» 

Amt Volkeroda, n 

Amt und Stadt Creutzburg, nebft Markfuhl und 
Burkersroda, 

Amt Crainberg, 

Amt Gerßungen und Hausbreitenbach, 

Cloßer AUöndorf, 

Amt und Stadt Salzimgen, zur Hälfte« 

Amt und Stadt Gotha, 

Amt und Sadt Heldburg, 

Stadt Ummerßedt, 

Amt 
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Amt Tenneberg nebft WaltershauTeDy 
Amt Veilsdorf, 
Amt und Stadt Eisfeld» 

Die zu Coburg gehörig gewefene Hälfte det 
Thüringifchen Hauptgeleites zu Erfurt, 
Von der Hoheit über die gräflichen Beützungen 
«erhielt Weimar die Ober -und Untergraffchaft Gleichen, 
und Altenburg die Herrfchaft Tonna. 

t)as Wiedereinlöfüngsrecht der aflTecurirten Aem« 
ter Sachfenburg, Weida, Arnshaug und Ziegenrück, 
blieb in Gemeinfchaft. 

§. 11. 

Ffinfte Landestheilung, 1641* 

Durch diefen Zuwachs ihrer Lande fanden fich die 
drey Prinzen der Weimarifchen Linie bewogen, am 
12. Septbr. 1641. unter fich felbft wieder eineTheilung 
vorzunehmen. Dabey gelangte an den Herzog, Wil- 
helm, zu Weimar: 

^mt und Stadf: Weimar, 

Vogtey Schwanfee, 

Amt Kingleben, 

Vogtey Brcmbach und Gebßedt, 

Vogiey Magdala, 

Amt und Stadt Jena, mit Burgau, 

Amt Ca pellen dorf, 

Amt Berka mit dem Taniiröder Forlt, 

Stadt Buttftedt, 

Stadt Bullellledt, / 

Die Städte Raftenberg, Lobeda, Nenmarfc und 
Magdala» 

B 3 D«r 
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Der Herzog Albrecht zu £i Ten ach bekam: 
^ Amt und Stadt Eifenach, nebft der Wartbarg, ; 
J^mt Volkeroda, 

Amt und Stadt Creuizburg, ^ 

Amt Crainberßj, oder Tiefenort, 
Amt .Gerftungen und Hausbreitenbach, 
Amt und Stadt Salzungen , zur Hälfte» 
^ Cloßer Allendorf, ^ 

Amt Lichtenberg mit der Stadt Oltheiixi, 

Amt und Stadt Heldburg mit der Stadt Um« 

merftedt, 
Amt und Stadt Eisfeld und Hildburghaufen» 
Amt VeilsdOrf, 
Drey Viertheil des thüringifchen Hauptgeleites 

zu Erfurt. 

Der Herzog» Ernft, der Gotha zu feiner Befidenz 
nahm, erhielt: 

Amt und Stadt Gotha, 
. Amt Tenneberg mit WalterehauCen, 
Amt Georgenihal, 
Amt Reinhardtsbrunn» 
Amt Schwarzwald, 

Amt Wachfenburg und Ichtershaufen, 
Amt und Stadt Königsberg, 
Amt und Scblofs Tonndorf» 

Die Superiorität über die Gräflichen Befitzungen 
wurde in. Gemein fchaft gelaffen ; Oldisleben wurde 
zum Genufs des Seniors im Kurftlichen Hanfe beftimmt» 
jedoch blieben die Steqern auf 8 Jahr, und alsdann bjis 
auf weitere Abrede hej Weimar« 
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^ Reellste La^idestheilung, 1645. 

Als der Herzog, Albert, zu Eifenach den 20* Dec« 
1644. ohne Defcendenz mit Tode abgieng, vertheilten 
feine Brüder, Wilhelm und Emft, am 3o. März 1645. 
Xeln Fürßenthum folgendermafsen unter fich : 
Der Herzog Wilhelm zu Weimar bekam 
Amt und Stadt Eifenach mit der Wartburg, 
Amt und Stadt Creuzburg , mit Markfuhl und 
• Burkersroda, 

Amt Gerftungen und Hausbreitenbach, 
Amt Lichtenberg mit der Stadt Oftheim» 
Drey Viertheile des thüringifcbeu Hauptgeleites 
zu Erfurt. 

Dem Herzog, Ernft, zu Gotha Sei zu: 
Amt und Stadt Heldburg mit Ummerfiedt« 
Amt Veilsdorf, 
Amt und Stadt Eisfeld, 

das halbe Amt und Stadt Salzungen, mit CIo« 
, ßer Allendorf, 
Amt Crainberg, oder Tiefenort» 
Amt Volkerodä. 

Das Amt Oldisleben wurde dem jedesmaligen Se^ 
nior des Fürlllichen Hau (es zum Geniesbrauch aus« 
gefetzt; jedoch blieben die Steuern allein für das. 
Haus Weimar. 

. Die Superiorität über die Grafen blfeb in fernerer 
Gemeinfchaft, bis folche am 18. Jun. 1657. ätfa^etheilt 
wurde, dafs dem Weimarifchen Theil die HerrCchaft 
Blaiikenhayn und Unterkrannichfeld mit Krackendorf, 

- B 4 dem 



24 h Abfchnitt. Befchreibung 

dem' Gothaifcben aber die Ober -und NiedergrafTchaft 
Gleichen zufielen. Die vSchwarzbargifchen Lehne und 
Gerechtfame wurden in die zXrnftä 'tifche und Ilmifche 
Fortion eingetheUt Jene, wozu die Herrfcbaft Arnßadt 
iml Flauen, und die Herrschaft Käfernburg gerechnet 
wurde , kam auf den Weiniarifehen , und die Ilmifche 
Forrion beftebend in dem Amt lim, Paulinzelle, und 
der Herrfchaft Ober- Crannich fei d, auf den Gochaifchen 
Theil. Zu Gotha übte man i663« das Einlöfungsrectit 
der Herrfchaft Ober- Crarmichfeld wider Schwarzburg- 
Kudolftadt aus« 

§, i3. 

siebente Landestheilung, i65o. 

Bis hierher w.*r der Hennebergifche Landes- An« 
fall in 'dem Chur- und Herzoglichen Haufe Sachfen in 
Gemeinfchaft geblieben. £s kam den 9, Aug. 1660. end- 
lich auch zu einer Heniieberj^ifcbenTheilune, nachdem 
die Erneftinifche Linie ßch nicht atleiri des Wiedereinlö- 
fungsrechts der vier allecurirten Aernter begeben , fon^ 
dern auch zu der UeberlaHung von fünf zwölftheile 
der-Hennebergifchen Lande an die damalige albertini- 
fche Nebenlinie, Sachfenzeiz, fich bereitwillig erklärt 
batte. Auip diefe Zeizifchen fünf Zwölftheile rechnete 
ihan das Amt und die Stadt Schleufingen , Amt und 
Stadt Suhl , Amt Kühndorf t Amt Benshaufen , Gießer 
Bohr und GloR'er Vefsra» In die übrigen ^^^Theile, 
theil|te fich die Altenburgifche und Weimarifche Haupt* 
linie des Erneftinifchen Stammes folgendergeßalt: 
Sachfen AI ten bürg erhielt zu 3^% 
Das Amt Themar» 

Amt 
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Amt Mafsfeld, 
Amt Meiaungen, 
Die Kellerey zu BehTin|2:en, 
. Das Gammergut Henneberg« 
Den Öof Milzi. 

Die Herzöge des Weiraarifchen Stammes theil" 
ten zu gleicher Zeit ihre 3 3^ alfp unter fich , dafs Her- 
zog, Wilhelm, zu Weimar,, 

Das Amt Ilmenau, und 

das Amt Kaltennordheim, nebft der Waldung 

im Amte Wafungcn und Sand, ingleichen daa 

Jagdfchlofs zii Zillbach. 
Herzog , v£rnft , zu G o t h a aber 

Das Amt Frauenbreitungen» 

das Amt Wäfungen« und 

das Amt Sand, 
zu feinem Antheil erhielt. Das Amt Fifchbere, woran 
das Stift Fulda Einlöfungsanfprüche machte, wurde in 
Gemeinfchaft bey behalfen > und delTen Ertrag zum Un* 
^ terhalt des gemeinrchaftlichen'Gymnafii 'zu Schleulln* 
gen beßimmt» In der Folge hat das Haus Eifenach» 
unter dellen Direction dicfes Amt gelangte, dalTelbe 
meder an das Stift jbulda überlallen. 

Miitfchierung, 1662. 

. Am 17. May 1.662, verftarb der Herzog Wilhelm, 
zti Weimar; feine hinlerlalTenen Tier Prinzen verab* 
redeten noch in demfelben Jahr eine Theilung, fo dafs 
diefe Gebrüder, Her;&og Johann Ernft zu Weimar» 

, B 5 Adolph 
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Adolph Wilhelm zuEifenach, Johann Georg zu Mark« 
fühl, und Bernhard zu Jena die Refidenz nahmen» 

Da es aber keine erbliche Theilung, fonderu nur 
eine Mutfchierung war , indem man jene , nach aus- 
drücklichen Worten des Mutfchierungs Vertrags, bis 
zum Erfolg mehrerer Landes- Anfälle verfparte» tö ift 
es nicht nöthig, die fpecielle Velrhandlung davon hier 
bcjzubriugen* 

Aber anzumerken iß es, dafs während diefer Mut« 
fchierung durch die wegen der Stadt Erfurt 1667. mit 
Churniainz eingegangene Abrede die WiedereinlÖfung 
der Erfurtifchen Pfandämter Mühlberg und Tondorf, 
zugeßanden, und diefe Einlöfung von Ghurmainz^ wirk« . 
lieh vorgenommen wurde» 

Übrigens ßarb mit des Herzogs, Adolph Wilhelm, 
unmündigem Sohne, Prinz Wilhelm Auguß, fchon im 
Jahr 1671. diefer Zweig des fpeciellen Weimarifchen 
Stammes wieder ab. 

Achte Landestheilung» 1672. 

Merkwürdig war befonders das Jahr 1672. für die 
Gefchichte der Theil^ungen in dem. Sachfen Erneßini« 
fchen Fürßenbaufe. 

Am 14» April obgedachten Jahres endigte fich die 
iftltenburgifclie Hauptlinie deflelben durch den 
Tod des minderjährigen Herzogs» Friedrich Wilhelm 
HI« zu Altenburg. Seine Fürßenthümer, Altenburg und 
Coburg, fielen nunnieliro an die Weimar- und Go- 
thaifchen Linien 9 und" fchon den, i6. May delTelben 

. Jah- 
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Jabrcs ^wurcle unter ihnen folgende Theilung vorge- 
nommep. 

Die Prinzen des Weimar! Tchen Haufes be« 

« 

kamen: , 

' A^it und Stadt Domburg, - v ' 

Amt und Stadt Alßedtt 
Amt Rofsla/mit Stadt Suiza» 
Amt und Stadt Bürgel, 
Amt Heusdorf, 

die Hoheit über die Stadt Remdat und Zube- 
hör, auch über Apolda, 
Amt Harctisleben, 
denAltenburgifch^n vierten Th.eil vomThürin« 

gifchen Geleite zu Erfurt, 
das in das Fürftenthum Gotha bisher gehörige 
• Amt Crainberg , oder Tiefenort. 
Die übrigen gröCsern Theile der Fürllenthümer, 
Altenburg und Coburg , erhielt der Herzog, Ernft» zu 
Gotha. 

§. 16. 

Neunte Landestheilung, i6j2, 

i 

Nunmehr nahmen die Weimarifchen Prinzen, 
Herzog Johann Ernß, Johann Georg und Bernhard 
den 25. JuL 167S, unter iich eine erbliche I^andesthei- 
lung vor. 

Der Herzog» Johann Ernft, zu Weimar bekam% • 
.- Amt , Schlofs und Stadt Weimar, 
Amt Ilmenau, 

Amt Berka, mit dem TannrödiEchen Gehölz 
und dem Vorwerk München» 

. die 
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die Stadt Buttftedt» 

die Stadt Raftenberg, 

,die Vogtey Brenibach, 

das Amt Oberweimar, 

das Zillbacher Forßamt nebtt dem FiFchbergU 

fchen Amts - Directorio» 
das Amt Kofsla, 

drey Sechzehnt^eile des Thüringifchen Haupt- 
geleites zu Erfurt» 
Der Herzog, Johann Georg, erhielt das Fürßen- 
tihiim £ i fe n a c h , wozu gefchlagen wurde : 
Amt, Schlofs und Stadt Eifenach, 
Amt und Stadt Creuzburg mit Markfuhl, 
Amt und Stadt Kaltennordheim» 
Amt Ringleben, 
Vogtey Schwan fce, 
Amt Gerftungen, 

Amt Lichtenberg mit der Stadt Ofiheim^ . 
Amt Crainberg, •' 

Neun Sechzehntheile des Thüringifchen .Haupt- 
geleits zu Erfurt. 
Der Herzog Bernhard zu Jena erhielt: 

Amt,.Schlol£ und Stadt Jena» mit Burgau und 

Lobeda, 
das Dorf Döbritfchen, 
Amt Capellendorf, 
Wiegendorf, mit dem Geleite, 
Vogtey Gebftedt, 
Stadt Buttelüedt, 
Amt und Stadt Alßedt» 
' Amt und Stadt Dornburg, 

Amt 
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Amt und Stadt Bürgel, 

Amt Heuödorf, 

Vogtey Magdala, • 

den vierten Theil ron dem Thüringifchen 
Hauprgeleite zp Erfurt. 
In der Wehnarifchen Linie wnrde im labr i635^ 
zwifchen den beyden Herzögen, Wilhelm Ernft, und 
Johann Ernl^, eine Mutfchierung verabredet. Da aber 
nach des Herzogs, Wilhelm Ernft 1728. erfolgtem Able- 
ben, deffen Brudersfohn, Herzog Em {lAuguft, dereinzi« 
gc regierende Herr wurde, und diefer die Primogeni- 
tur in feinem Haufe einführte, fo waren in demfelhen 
nunmehr alle weitere Landestheilungen aiisgefchloITen. 

Zehnte Landestheilung, i68o* 

Nach dem Ableben des Herzogs, Ernft, zu Gotha, 
wurde unter feinen (leben Prinzen den g, und 24 
Febr. 1680. folgende Landestheilung vorgenommen. 
Die Einlöfung des halben Amtes Salzungen bey den 

m 

Grafen von Stoliberg war inzwifchen löyS» erfolgt. 

Herzog Friedrich , s^u G o t h a erhielt 
Amt, Schlots und Stadt Gotha, 
Amt Tenneberg mit Waltcrshaufen» 
Amt Wachfenburg, 
Amt Ichtershaufen/ 
, * Amt Georgenthal, 
Amt Schwarzwald, 
Amt Reinhardsbrunn, 
Amt Volkeroda, 
Amt Kranuichfeld» 

Amt 
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Amt und^Stadt Altenburg, 
Amt Leucbtenburg, mit Kabla, 
Amt Orlamünda» 
wozu derfelbe die vormala Glei'cbifcbe Herrfchaft» Ton* 
21a, von dem Haufe Waldeck 1677« acquirirte« 
Herzog Albrecbt » zu C o b u r g bekam : 
^ Amt und Stadt Coburgs mit dem Gerichte 
Rodach» 
Amt und Stadt NeuQadt an der Heyda, 
das Gericht Sonneiberg» 

das Amt Sonnefeld, mit dem Cloßer^Münch« 
roda , und der Amtsverwaltung Neuhaus, 
IjEerzog Bernhard, zu Meinungen erhielt; 
Amt und Stadt Meinungen« 
Amt Mafsfeld» 
Amt und Stadt Wafungen, 
Amt Sand) 
Auiv Frauenbreitungen , und das Cammergutfa 

H^neberlfn^ , '^ 
Amt und Stadt Salzungen. 
Hierzu kam 1722« das Amt Altenftein, durch Aus« 
ßerben der es belitzenden Herren von Hund. 
Herzog Heinrich , zu R 9 m h il d erhielt : 
Amt und Stadt Römhild» 
Amt und. Stadt KiSnigsberg, welches Amt er 

jedoch 1 683* an Hildburghaufen abtrat» 
Amt und Stadt Themar mit Behrungen 'und 
dem. Hofe MUtz. 
Herzog Chriftian, zu Eifenbergt bekam die 
Aeihter und Städte : 

Eifenberg, Ronneburg« Roda und Ganeiburg. 

Hen 
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Herzog* Emft zu Hildbuf ghaufen erhielt: 

Die Aemter und Städte Heldbarg, Eisfeld und 
Hildburghaufen, 

das Ann Veilsdorf, 

das Gericht Schalkau, welches in der Folge 
1723* von Sachfen Meinungen , für die dem 
Amte Behrungen bequem liegenden Dörfer, 
Queyenfeld, Schwickerhaufen , Renthwerths- 
häufen und Berkach vertaufcht wurde« 

Herzog, Johann Ernft, zu Salfeld, erhielt: 
Amt und Stadt Salfefd, 
Amt Gräfenthal , und Amt Zella» 

Eilfee Landestheilung, 1691. 

Als des Herzogs Bernhard zu Jena hinterlalTener, 
einziger Prinz, Johann Wilhelm, am 4., Nov 1690. 
VnitTode abgegangen war, *theilten und verglichen die 
Herzöge von Weimar und Eifen^^^h wegeft diefes Lan- 
desanfalles am ii2. Jul« 1691. fich dergeftalt, dais dei|k 
Haufe Weimar, 

Amt und Stadt Dornburg, 

Amt und Stadt Bürge!, 

Amt Capellendorf, 

Amt Heusdorf, 

Vogtey Magdala, 

Vogtey Gebftedt, 

Die Stadt ßutteißedr. 

Das Dorf Döbritfchen, 

"Wiegendorf mit dem Geleite^ 

Die Hoheit über Apolda, 

£in 
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Ein und ein halbes Sechzehntheil an dem Thü- 
ringifchen Hauptgeleite zu Erfqrt 
zufielr Sachfen Eifenach hingegen: 
Amt und Stadt Alftedt, 

Amt und Stadt Jena , mit Burgau und Lobeda«, 
. Die Zillbach» mit Gebäuden, Waldungen oi^d 
Jagden, 
Die Hoheit über die Herrfchaft Remda» 
Das Vorwerk Schwabsdorf und Döbritfchen» 
' Das DirectoT^um jles Amtes Fifchberg, 

Dritthalb Secbzehntheile an dem Thüringifchen 
Hauptgeleite zu Erfurt t auf feinen Antheil 
erhielt« 

§. 19. ■ 

Zwölfte Landestheilung, r699— 1746. 

In dem Gothaifchen Haufe darben die Nebenlinie 
^z.u Coburg a699, zu Eifenberg .17079 und zu 
Kömhild \')\f\ mit ihren Stiftern, den Herzögen 
T^lbrecht, Chrißian und Heinrich wieder ab. 

Die wegen diefes dreyfachen Landesanfalls unter 
den übrigen Gothaifchen Linien entßandenen Irrungen 

I 

veranlafsten mehrere ßefitznehmungen , Gemeinfchaf* 
t^n, Vergleiche, Rechtshändel, Entfcheidungen und 
Hülfsvollftreckungen , bis zum lanr i735. und noch 
weiter. Die Gefchichte diefer Coburg Eifenberg- Aöm* 
hildifchen, theils verglichenen, theils entfchiedenen 
SuccelTtonen , fliefiet in Anfehung der Ls^ndeszubehör 
Tungen der drey Anfälle fo fehr in einander, dafs man 
im Grunde den ganzen Erfolg davon nur für eine Thei« 
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hing annehmen kann« Man würde die Granzen die« 
Ter Schrift überfch reiten,. wenn man auch nur eine ab- 
gekürzte Erzählung der ganzen langwierigen Streitfa« 
'che geben wollte; vielmehr gentiget hier das Refultat 
der Theilung, oder dasjenige anzugeben» was aus dem 
Coburg - Eifenberg - Rpmhildifchen Landes - Anfalle, 
an jedes der übrigen Fürßlichen Häufer gelangte, 
ziemlich 

An Sachfen-Gotha: 

Die Acmter imd Stätfte EilSnberg, Ronneburg^' 
Roda, Camburg, auch lieben Zwölftheile des 
Amtes Theman ^ 

An Sachfen • Meinungen: 

Die Aemter , Sonneberg und Neuhaus > nebft 
zwey Drittheile des Amtes Römhild. 

An Sachfen -Hildburghaufen: '^ 

Die Aemter Sonnefeld und Behrungen« 

An Sachfen • Sal fei d: - 

Amt und Refidenzftadt Coburg, mit dem Cfo» 
fier Münchröden, und dem Gericht Rodach, 
auch dem Gericht Neuftadt , nebft -J des Am- 
tes Römhild und ^V de» Aiütes Themar. 

Die Primogenitur - Conftitutionen haben auch ^n 
flen Häufern der Gothaifchen Linie den weiten) Lan« 

destheilungen Gränzen gefetzt. 

. i; ' ■ • 

Antel\ de^ Fürftenthums £ifeiiacti> 1741« , 

Noch ftarb die Eifenachifche Linie des Fütdlichen 
Haures Weimar 1741. mit dem Herzog, Wilhelm Hein- 

C ' rieb, 
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rieh, ab, wodurch fein Fürftenthum auf Weimar rer« 
. fällt wurcfe. 

Die GrafTchaft Sayn - Altenkirchen ^ welche durch 
die Gemahlin des Herzogs, Johann Georg I« an Eife- 
nach gekommen war, fiel jetzt an den «Markgraf zu 
Änfpach. 

Das Fürßliche Haus Weimar hat die Eifenach« 
sfchen Aemter, Jena und Alßedt zum Weimarifchen 
Fürßenthume geGchlagei), auch die Eifenachifchen Be« 
£tzungeh durch einen im Jahr 1764. mit demHochftifc 
Fuld, wegen des Amtes Fifchberg getrofPenen Vergleich 
. dergeßalt erweitert, dafs der Theil diefes Amtes bis an. 
den Flufs Felda, zum Fürftenthum Eifenach gelchla» 
gen worden, wodurch die Oetter, Fifchbach, Wiefen« 
thal und Urnshaufen, nebß anfehnlichen Waldungen 
an dasEifenachifcbeAmt Kaltennordheim gelangt lind« 

§• 21. 

2eittaftl und genealogilche Talbl» 

Um die mannigfaltigen Landesveränderungen, wo- 
von bisher die Rede gewefen, in eine nähere Ueber* 
ficht zu bringen, iß eine iie umfaiTende Zeittafel 
beygefügt worden. 

Auch hat es zur deutlichen Unterfcheidung der ver« 
fchiedenen Linien des Sachfen- Ern^ßinifchenFürßen« 
haufes nöthig gefchienen , eine g e n e a 1 a g i f c h e T a« 
,f el anzuhängen, worauf jedoch nur diejenigen Prin* 
zen, welche bey der Gemein fchaft oder hej der Abthei* 
lung der ^Länder concurrirt haben f zur Vermeidung 
aller Weitläufigkeit angegeben worden find. 

Zwei- 
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Zweyter Abfchnitt. 

• 

Befchreibung der Charte; 



Umfang nnd Inludt der CSiarto» 

^ Die Charte, worauf die Landestheilnugen der 
Sachfen-Emefiinirchen Fürften* Linie vorgeftellt wer« 
den foU, nmfafst die vorbefchriebenen (ämmtlichen 
"Terfitorialbefitzungen« 

Die äuberßen Punkte diefer Charte find alfo gß* 
gen Mitternacht, das Amt Alfiedt, und im Mittag, das 
Amt Königsberg» ungefähr von 5o^ /^ Jbis 5i^ i28^ 
nördlicher Breite 9 welches eine DIAanz von 21 gep« 
graphifchen Meilen beträgt» Gegen Abend macht das 
Dorf Grofsenfee*« und gegen Morgen das Dorf Rufs» 
dorf bej Penig , die Gränzen» Diefe Entfernung be* 
trägt in Graden der Länge Sl^ 4^^ — oder in Meilen 26 
geographifche Meilen,. Das Format der Charte iß das 
gewöhnliche Homannifche; zur Schonung] des Raums 
v^erden die itzigen Fürftenthümer nur *mit Farben, 
welche unten erkFärt find» unter fich ausgezeichnet; 
die Aemter bemerkt der mit difiinguirter Schrift ange« 
gebene Ort ihres Sitzes« 

Die angränzenden Länder werden generaliter mit 
autjgeführt. Auch werden die Haupt - und GeleitsftraF» 
fen mit angegeben. Die einzelnen Blätter oder Exem« 
plarien der Charte» auf denen die twxß^xvw Landes* 

Q 2 ll^ei. 
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tbeiinngen bemerklich gemacht find , (wiewohl dame* 
ben jedes Blatt immer das Ganze der Erneftinifchen 
Bcfitzungen vorßellt,) Tollen durch befondere Titel und 
farbige Nachweifungen unterfchieden und erläutert 

werden« 

§. 25. 

i 

Erftes Blatt. 

Das erfte Blatt oder Exemplar diefer Charte du 
fiinguirt die erfte^zwejte und dritte Landesthei«» 
lung, ingleichen den vorerft in Gemeinfcbaft verblie* 
benen Anfall der gefürfieten Graffcbaft Hennebergt, 
(§.4-8.). ,, 

Die Hauptfarbe der Länder der FränkiFchen Linie 
ift roth , der Thüringifchen Linie , grün» So unter- 
fcheidet ßch die erfte Theilung vom Jahr 1672» 

Die Abtheilung der Frank if eben Linie'bey der 
«wey ten Theilung im Jahr 1596, wird bey dem Co- 
b u r g i Tc h e n Antheil, hellroth ; bey dem £ i f e n a c h- 
ifchen blafsroih illuminrrr. In der Thüringifchen 
Linie ift Alten bürg hellgrün, und Weima^r blafs- 
grün, unterfchieden, und dadurch die dritte Thel» 
hing vom Jahr i6o3, vorgeftellt. 

Das in Gemeinfcbaft gelaflene Fürfienthum Hen» 
neberg wird gelb in Farbe gefetzt* 

Der Titel des Blattes iß: 
Sachfen - Erneftinifche erfte, zweyte und 
dritte Landestheilung, 1572, 1696, i6o3. 
L Fränkifche Linie, totK Thüringifche, 
gfün. Ilt Coburg, heltrotk Exfenachi biafsroth^ 

111. 
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ni. Altenburg, hellgrüiu Weimar, btafsgvün. 
Henneberg, gemeinfchaftlich» getb» 

Zweytes Blatt. 

Auf dem z w e y t e n Blatte pder Exemplare werden 
die Theilungeri von 164.0 und 16^1^ oder die vierte 
und fünfte Theilung vorgeftellt (f. 9. 10. 11.) 

Das hierbey unvertbeilt blei^^nde FürftenHiuni 
Alten bürg ift hellgrün, und Henne berg bläb- 
gelb angegeben« 

Der aus der vierten Theilung 1640* entßieben- 
de Altenburgifche Antheil an den Ländern d^r 
Fränkifchen Linie wird blafsgrün, und der Weima- 
rifche afchgrau bezeichnet. Die in dein Weima^ 
rifchen Haufe 164.1. vorgegangene fernere Theilung 
nnterfcheidet lieh dadurch > dafs der Weimar if che 
Specialtheil blafsroth , der £ i f e n a c h i fc h e hochgelb» 
und der Gothaifche blaugrün angelegt ift. 

Da aber bey diefer fünften Theilung de« Wei- 
xnarifchen Stammhaufes , die aus der vierten Theilung 
erhaltenen Länder wied.er mit unter £lifenäch und Go- 
tha zertheilt worden , fo find diefe Subdiviiionen mit 
'gleichfarbigen Gränzlinien eingefafst, nemlich dasje* 
nige, was Eifenach davon erhielt, mit hochgelber, 
und das, 'Was Gotha bekam , mit blaugrüner Gränz- 
einfalTung« Der Titel diefes Blattes ift: Sachfen 
Erneftinifche vierte und fünfte Lande«- 
theilung, 164b, 1641. Ali e nh ur ^ ^ ^heUgrün, 
Henneberg, blafsgelb^ IV. Altenburg» blafs* 

C 3 gfüni. 
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grin! Weimar, afchgrau. V. Weimar, blafs^ 
foth. £ifenacbf hochgelb. Gotha t btäugrün. 

Drittes Blatt. 

Das dritte Blatt zeigt diefecliste, fi^bent« 
und achte Lande^theilung (§» i2. i3* 14. i50 upd 
zwar von der fechsten, durch welche i645. das ab- 
gefiorbene fiirenachifche Fürßenthum zwifchenWei« 
mar und Gotha vertheilt wurde » den Weimarifohen 
Theii,, hochroth » den Gothaifchen, afcbgrau* 

Das Fürßenthum Weimar, wie es auf dem % 
Blatte dargeßellt war, iß blabroth, und Gotha blafs« 
grün angelegt« Die fiebente Landesdieilung » über 
Beben Zwölftheile ron Henneberg, welche 1660 vor« 
gieng, wird dadurch deutlich, daTs der Altenburgifcha 
Theil blafsgelb, der Weimärlfche )iellroth, und der 
Gothaifche, bbllbraun in Farbe gefetzt wird« 

Zur Bezeichnung der achten Theilüngüber den 
Ahenburgifchen Anfall 2672. erhält der Weimarifchd 
Theil die hocbgelbe Farbe, und der Gothaifche, die blau« 
grüne* Da aber hierbej der Altenburgifche Tbeil von 
Henneberg mit auf den Gothaifchen Theil kani, fo 
wird derfelbe mit bläugrüner Gränzlinie umzogen. 
Dagegen wird das bisher Gothaifche Amt Crainberg. 
mit hochgclber Linie eingefafst, weil es auf den Wei* 
marifchen Theil des Aitcnburgifchen Anfalles gefehlt* 
gen wurde. 

Der 
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Der. Titel diefea Blattes ift folgender: Sa chfen 
"Erneftinifcbe fechste» Tiebente und ach* 
te Landeetheilung, 1645. x 660« 1672. VI. 
Vf eim Sir 9 kockroth* Gotha, afchgrai^ VII. Al- 
tenburg, btajsgetb^ Weimar, hdkoth. Gotha. 
helihraunf VIII. Weimar, hochgelb. Gotha, 6/a«- 
gfüiu Fürßenthum Weimar, btafsroth. Fürßen« 
thum Gothas blafsgrün. 



Viertes Blatt. 

Die neunte, zehnte und eilfte Landesthei«« 
lung ropräfentirt das 4te Blatt, oder Exemplar der 
Charte* Nach dem Altenburgifchen Anfall theilte 
das Weimarifche Haus fidi 1672* in die Weimarifche, 
EifenachiCche und Jenaifche Linie. Das war die neun« 
te Theilung* Hier wird Weimar hellgrün, Eife« 
nach, blaugrün, ui^d Jena blabgruni unterfchie* 
den. (5. 16.) 

Im Jahr 1680« theilte lieh das Gothaifche Haus in 
die fieben Linien zu Gotha, Coburg, Meinungen, 
IVömhild, EiCenberg, Hildburghaufen und Salfeld. 
.Diefe zehnte Landestheilung wird alfo diftinguirt, 
dafs Gotha blabroth, Coburg hellroth, Meinun- 
gen blafsgelb, Römhild hellgelb, Eifenberg 
archgrau, Hildburghaufen hellbraun, und Sal- 
feld hochgelb erfcheinet, ($< 17,) 

€4. Als 
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• 

, Als nach dem Abgang der Jenaifchen Linie die 
beyden übrigen Speciallinien des Weimarifchen Hanfes 
£ch 1691. in die Jenaifchen Lande vertheilten, fo wur- 
de hierdurch die eilfte Landestheilung hervorge> 
bracht. (§. x8.) 

Diefe ift alfo bezeichnet, dafs der Weimarifche 
Theil mit einer hellgrünen, und der Eifenachifche mit 
einer blaugrünen Gränzlinie umfchloITen wird» Fol- 
gender Titel erklärt diefes Bl^tt der Charte : 

Sachfen Emeftinifche neunte, zehnte 
und eilfte Landestheilung, 1672. i68o. 
1691* IX^ und XL Weimar, heUgrüiu Eife» 
nach, btaugrütu Jena, htafsgfusi. X. Gotha, 
hlafsroth. Coburg, heüvotK Meinungen, hlafs^ 
getb. Tiö xnhil d 9 hellgelb. Eifenberg, helt^ 
hraun. Hildburghaufen» afchgrau. Salfeld^ 
Rochgelb^ 



5. 27. 
Fünftes Blatt. 

Endlich wird auf dem fünftenBIattdieSzwSIf« 
te nnd letzte Landestheilung Torgeßeltt, wiefie in dem 
Gothaifchen Haute nach Abgang der Special - Linien zu 
Coburg, Eifenberg und Römhild in dem langen Zeit- 
raum von 1699 bis 1735 erfolgte» und nach und nach 

zur 
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zur Ck>nfiftcnz kam ($• 19O Da auch im Jahr 174.1. ßch 
der Anfall des Eifenachifchen Fürftenthuma für das 
Weimar! fche Haus ereignete, und das Amt Jena« nebft 
dem Amte Allftedt zu dem Fürltenthum Weimar ge^ 
fchlagen wurde, wie oben bemerkt worden ift, fo rich- 
tet fich die Illumination der Charte hiernach, unter- 
fcheidet aber doch beyde Fürftenthümer von einander« 
($. i2a) 

tiiemach iß der Titel diefes Blattes folgender: 
Sachfen Erneftinifche zwölfte Landes- 
theilung 1699 ^ *74i* 



Gotha und Alt^nburg, btafsfotk 
Meinungen, fuUroth^ 
Hildburghaufen, blafsgetbm 
Coburg - Salfeld, dunkelgetb» 
Hihi Weimar, hettgrün. 

Eifenach, hlafsgrun* 

Meinungein, mit Coburg gemeinfchaftlich, 

hellbraufu ^ - 

Gotha mit Coburg gemeinfchaftlich, afchgrau^ 



Da auf diefem Blatte die Sachfen Emeftinifchen 
Länder alfo, wie fie die gegenwärtigen Für<< 
ftenthümer formiren , zufammengeficUt find , fo 
kann dallelbe auch unter dem Titel: 



Cihajte über die Länder des Herzog]». 
Sachfen - Erneftinifchen Haufes, 1796» 

CS. mit 
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mit Angebung des vorbefchriebenen Farben « Unteir* 
fchiedeSy befonders noch geliefert werden. Sollte et 
frefFen, ddfs auf einem oder dem andern Blatte die 
Farben xlicht fo ganz genau nach der angegebenen Be« 
fchreibung ausgefallen wären> fo wird diefes in dem 
Gebrauch der Charten doch keine Hindemifs verurfach- 
en können , weil die auf jedem Blatte befindliche 
Nachweifung der darauf vorhandenen Farben allee 
deutlich machen mufs. 
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Zeittafel. 



l547. Wittenbergifche Capitulation , wodurch die der 
Familie des Churfürßen, Johann Friedrich, des 
Grofsmüthigen, gelalTenen Lande beftimmt wer* 
den* §.2. 

x55fi« Kaiferlicher Reftitutionsbrief, vermdge delTen 
der Churfdrfty Johann Friedrich « in die ausge« 
reuten Lande reßituirt wird« $• s* 

i5S3. Anfall der Pflege Coburg, mit Zubehör, iiach 
dem Abfterben des Herzogs, Johann Ernß, Stief* 
bruder von Churfürft» Johann Friedrich« §« S. 

i55S^ Naumburger Vertrag, vermöge delFen noch di« 
Aemter Altenburg, Eifenberg, Sacbrenburg und 
Herbisleben an den Churfürft, Johann Friedrich 

abgetreten worden. §• 2» 

^ . ' ■• 

i555. Ertaufc^uiig der Herrfchaft Römhild, nebftLich* 
tenberg und Brückenau, von dex^ Gr^en za 
Mansfeld gegen Oldisleben» $.3. 

i566l 
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i566. Mutfchiening zwifchen den Söhnen des Chiir- 
.fürftcn Johann Friedrich, Herzog Johann Frie- 
drich II. und Herzog Johann Wilhelm. §. 3* 

i567. Affecuration der vier Aemter, Weida, Amshaug, 
Ziegenrück und Sacbfenhürg , an Churfacbfen 

i569« Einlöfung des Amtes Königsberg, bey dem Hoch« 
ftift Würzburg.. §. a. 

\ 

1572. Erfte Lanflestheilung zwifchen der Nachkom« 
menfchaft des ChurfüifAen» Johann Friedrich« 

/ 

i575. Einlöfung des Amtes Alftedt bey dem Grafen von 
Mansfekl. §« 2. 

i583. Anfall deir gefiirfteten Graffchaft Henneberg. §. 5. 

i585. 1690. Ertaufchung des Amtes Hardisleben mit 
Eifsleben und Mannßedu §• 7* 

i588. Überlaffung des Antheils'von TreSiirt an das 
Stift Hirfchfeld, §. 6« 

iSpi. Erkaufung des Amtes Oldisleben und des Forfles 
zu Tannroda und Tonndorf. §• 7^ 

xSgs. Acquifition der Erfurtifchen Pfandämtei; Mühl- 
berg und Tonndorf» §♦ 7. 



I. Zeiltafel. .45 

J5g6» Zweyte Landestheilung zwifchen Herzog Jo- 
• hann Caßmir» und Johann Ernft in der Frän* 
kifchen Linie. §.6^ 

i6o3. Dritte Landestheilung, zwifchen Altenburg 
und Weimar, in der Thüringifchen Linie« §.Q. 

i6o4« Verkauf von !ßrückenau an den Graf Philipp 
Ludwig, zu lianau« §.' 9. 

i6o5. Erkaufung des Amtes Berka an der lim. §. 9. 

i63i* Ausfterben der Grafen von Gleichen und Anfall 
ihrer .Lehnfchaften. $.9* 

i6Sif Anfall des Fürfienthums, Coburg ^^an Eifenach^ 

i633* Dotation der J^naifchen Academie mit Remda 
und Apolda* §• 9* 

i636. Theilung der Erfurtifchen Pfands Ämter, Tonn- 
dorf und Mühlberg» zwifchen Altenburg und 
Weimar. $♦ 7» 

i63S. Anfall der Fürftenthümer Coburg, und Eiifenacb. 
§. IQ. , 

164.0» Vierte Landedtheilung , über die angefallenen 
Fürfienthümer, Coburg und Eifenach, zwi- 
ichen Alienburg und Weimar. §,10. 

164.1. 
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164.1 # Fünfte Landestheilung, zwiCchenWeimar» £1- 
Cenach und Gotha« f* ii. 

i644f .Anfall des Fürfienthums , Eifenacli, an Weimar 
lind Gotha. §. ix 

1645« Sechste Landestheilung üher das Fürftenthum 
EiGenacb, zwifchen Weimar und Gotha* S* ifi« 

x657* Vertheilung der Superiorität über die Grafeni 
zwifchen Weimar und Gotha. §• I2,* 

x66o. Entfagung der Emeßinifchen Linie auf das Wie- 
dereinlöfungsrecht ' der - allecurirten Ämter» 
$• iS* 

1660/Siebente Landestheiinngt über den Henne« 
bergifchen Anfall, zwifd^en^ Altenburg , Wei- 
mar und Gotha« f^ i3# 

1662^ Mutfchierung zwifchen dea Herzogs WilhcJm zu 
Weimar vier Söhnen. §• l4^ 

r 

166a« Wiedereinlöfnng der Herrfcfaaft Obercrannid^ 
feld« $. 13» 

1662. Wiederabtretung der Ämter» Mühlberg und Tonn« 
dorf » an Churmainz, $«. 14, 

1662. 
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x66fi. Achte Landestheilung, über die angefallene Für« 
Aenthümer Altenburg und Coburg , zwifchen 
Weimar und Gotha« §. i5* 

i66i2« Neunte Landestheiinng , zwifchen Weimar^ 
£ifenach und Jena» %. i6, 

1675. Einlöfung des halben Amtes Salzungen von den 
Grafen von Stollberg. §« 17» 

1677. Erkaufung der HeVrfchaft Tonna. $« 17, 

i68o. Zehnte Landestheilung , zwifchen Gotha» Co- 
burg, Meinungen» Römhild» Eifenberg, Hild- 
burghaufen und Salfeld. ^* 17. 

1683» Römhildifche Abtretung des Amtes KSnigsberg» 
an Sachfen- Hildburghai^enr $♦ 17. 

i685« Mutfchierung zwifchen Herzog Wilhelm Ernft, 
und Johann £mß» zu Weimar. §• 16. 

1690* Eilf te Landestheilung, über den Jenaifchen An« 
fall, zwifchen Weimar und Eifenach« $• 18, 

1699* Coburgifcher Landesanfall« $. 19. 

1702. Eifenbergifcher **«—.§• 19« 

l7l0^ IVömhildifcher «* «— . {^ 19« 

' 17^2. 
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172s. Anfall des Amtea Altcnßein an Meinungen« $. 17« 

1723. Vertaufchung des Gerichtes Sclialkau von Hild- 
bttrghaufen an Meinungen., §. 17. 

1699. 1740« Zwölfte Landestheilung 9 »über ^ie Co* 
, bürg- Eifenberg-Romhildifche Succefilon« zwi^ 
fchen Gotha , Meinungen , .Hildburghaufen und 
Salfeld. §* 19. 

174.1. Anfall des Fürfienthunls Eifenach an Weimar; 

t764i. Theilungs - Vergleich zwifchen Sachfeh - Weimar 
und dem Hochdift Fulda ^ über das Amt EHch- 
berg, §♦ 20, 
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? F r i e d r W i 1 k. Bernhard. 

i. geb. 7. Tcbr. i6o3. geb. 8. Aug. 1604* 

>• gefu 16. Aug. 1619. gefi. d.Jul. i659.' 

Evnft. Job. Ernfl 

geb. 12. Jul. i655. . geb. 22. Aug. i658* 

g«ft. 17. Oct.« 1715. geft. 17. Dcc. 1729. 

I \ 

^" ^ I in \ '% ' j i I > ■ - . -^ ^ 

ErnftFriedr. I. Ohriftian £i*nß. Franz Jofifft. 
geb. i2. Aug. 1681. geb. 18. Aug. i685. geb.28. Sept. i( 
geft. 9. Merz 1724. geft, 4. Sept. 1746. geft. 16. Dec i*; 

I ~ I 

Ernft Früdr. Tl. Ern ft Friedriclu 

geb. 17. Dec. 1707. eeb. 8. Merz 1^24« 

ceft. i3. Aug. 1745* Herzog zu Sachfeiia 

Coburg.S«lfeld. 

Ernft Friedr. CarL ' 
geb. 18. Jun. 1727. 
gefl. 23. Sept. i78o, 

. I , 

Friedrich. 

feb. 29. Apr. 1765, ' 

[erzog zu Sachfen« 
Hildburghaufen« 
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